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Relevanzprüfung der in Brandenburg vorkommenden Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie  
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Ausschlussgründe für die Art 

[verbalargumentative Begründung, warum Beeinträchtigungen bereits im Rah-

men der Relevanzprüfung ausgeschlossen werden können] 

Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

Farn- und Blütenpflanzen (Arten mit dem Status 0 – ausgestorben - wurden nicht aufgeführt) 

Frauenschuh Cypripedium calceolus  1 U1 -- -- -- 
Kein Lebensraum im Untersuchungsgebiet, einzige bestätigte Vorkommen im Schlau-

betal 

Kriechender Scheiberich Helosciadium repens  2 U2 -- -- -- 
Kein Lebensraum im Untersuchungsgebiet, zerstreute Restvorkommen in der Ucker-

mark, im Odertal, im Spreewald 

Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides  1 U2 -- -- -- Nur ein isoliertes Vorkommen nahe der Lugebene (Landkreis Elbe-Elster) 

Schwimmendes Froschkraut Luronium natans  1 U2 -- -- -- 
Kein Lebensraum im Untersuchungsgebiet, in intakten, kalkbeeinflussten Schwingmoo-

ren, Niederung der Schwarzen Elster 

Sumpf-Engelwurz Angelica palustris  1 U2 -- -- -- 
Kein Lebensraum im Untersuchungsgebiet, Im Nordosten Brandenburgs nur noch 

wenige Reliktvorkommen in der Uckermark und im Havelländischen Luch 

Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii  1 U1 -- -- -- 

Kein Lebensraum im Untersuchungsgebiet, in intakten, kalkbeeinflussten Schwingmoo-

ren, in der Uckermark, im Barnim, im ostbrandenburg. Heide- und Seengebiet und 

mittelbrandenburg. Niederungen 

Vorblattloses Hainblatt Thesium ebracteatum  1 U2 -- -- -- Zwei aktuelle Restvorkommen in Brandenburg (Bredower Forst und Spreewald) 

Wasserfalle Aldrovanda vesculosa  1 U2 -- -- -- 
Kein Lebensraum im Untersuchungsgebiet, Nur noch wenige Einzelvorkommen am 

nördlichen Arealrand in Brandenburg (Uckermark) 

Säugetiere 

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii  3 1 U 1 -- -- -- 
In Brandenburg an nördlicher Verbreitungsgrenze; Vorkommen im Havelland, im 

Fläming und der Uckermark, selten, keine flächige Verbreitung 

Biber Castor fiber  3 1 U 1 -- -- -- Weit verbreitet in den Flussniederungslandschaften Brandenburgs 

Braunes Langohr Plecotus auritus V V FV X -- -- In Brandenburg flächendeckend nachgewiesen; häufige Art;  

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus  V FV X -- -- In ganz Brandenburg verbreitet, bevorzugt im menschlichen Siedlungsbereich 

Feldhamster Cricetus cricetus 1 2 U2 -- -- -- 
Nur noch wenige Bereiche im Havelländisches Luch, Nauener Platte, im Altkreis Bran-

denburg, im Fläming, der Teltower Platte und in der Prignitz  

Fischotter Lutra lutra  1 1 U1 -- -- -- 

Großflächig zusammenhängende Vorkommen in Brandenburg, Schwerpunkt in der 

Nuthe-Nieplitz-Niederung, Im Landkreis Teltow-Fläming an Fließgewässern flächende-

ckend angetroffen. 

Fransenfledermaus Myotis nattereri 3 3 FV -- -- -- Weit verbreitete Arten mit häufig geringer Populationsdichte 

Graues Langohr Plecotus austriacus 2 2 U1 -- -- -- Auch in Brandenburg nachgewiesen 

Große Bartfledermaus Myotis brandtii 2 2 U1 -- -- -- 
Weit verbreitete Art in Brandenburg, nicht flächendeckend mit geringer Populations-

dichte 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula V 3 U1 X -- -- 
Weit verbreitete Arten mit häufig geringer Populationsdichte, Reproduktionsgebiet in 

ganz Brandenburg 

Großes Mausohr Myotis myotis 3 1 FV -- -- -- Nord- und Westbrandenburg und Schwarze-Elster-Tal 

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus 3 3 U1 -- -- -- verbreitete Arten mit häufig geringer Populationsdichte 
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Kleiner Abendsegler Myotis leisleri G 3 U1 -- -- -- Seltenere Art in Brandenburg 

Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 1 1 U1 -- -- -- 
Schwerpunktvorkommen in der Märkischen Schweiz, im Niederen Fläming und in der 

Uckermark, lokal sehr selten 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus   XX -- -- -- In Brandenburg erst seit ca. 2000 als eigenständige Art unterschieden 

Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 2 2 U1 -- -- -- Einzelvorkommen in Nord- und Ostbrandenburg 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii G G FV -- -- -- Vertreten im Norden und Osten von Brandenburg,  

Teichfledermaus Myotis dasycneme G 1 U1 -- -- -- Nur eine Wochenstube in Brandenburg bekannt 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii  -- FV -- -- -- Weit verbreitete Art in Bbg., stellenweise häufig  

Wolf Canis lupus 1 0 U2 -- -- -- 
Art nutzt etwa ein 700 km2 großes Gebiet im sächsischen Nordosten; Kernlebensraum 

TÜP Oberlausitz 

Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus  G XX -- -- -- Nur eine Wochenstube in Brandenburg bekannt 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus  -- FV X -- -- Häufigste Art in Brandenburg 

Kriechtiere 

Europä. Sumpfschildkröte Emys orbicularis 1 1 U2 -- -- -- 
Nur noch sechs isolierte und überalterte Bestände, Schwerpunkt der Nordosten Bran-

denburgs und die Schwarz-Elster-Aue. 

Glattnatter Coronella austriaca 2 2 U1 -- -- -- 
Fragmentiertes Verbreitungsmuster mit wenigen und isolierten Schwerpunkten in 

Südbrandenburg,  

Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 1 U2 -- -- -- Vorkommen auf die Niederlausitz beschränkt. 

Zauneidechse Lacerta agilis 3 3 U1 -- -- -- Weit verbreitete Art mit regionalen Ausbreitungsprozessen.  

Lurche 

Kammolch Triturcus cristatus 3 3 U1 -- -- -- Weit verbreitete Art. 

Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae G 3 XX -- -- -- 

Lückenhafte Verbreitung mit Schwerpunkt im Barnim. Unter Berücksichtigung der 

Verbreitung der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Knoblauchkröte Pelobates fuscus 2 * U1 -- -- -- 
Lebensraum ist lockerer, sandiger bis sandig-lehmiger Oberboden, überwiegend im 

Nordostdeutschen Tiefland 

Kreuzkröte Bufo calamita 3 3 U2 -- -- -- 
Südbrandenburg und isolierte Vorkommen im Elbtal, auf der Barnimer und Ruppiner 

Platte und in der Uckermark. 

Laubfrosch Hyla arborea 2 2 U1 -- -- -- In den westlichen und zentralen Landstreifen ausgestorben. 

Moorfrosch Rana arvalis 2 * U1 -- -- -- Weit verbreitete Art. 

Rotbauchunke Bombina bombina 1 2 U2 -- -- -- Isolierte Population in Uckermark, Elbaue, Oberem Rhinluch. 

Springfrosch Rana dalmatina 3 R FV -- -- -- Einzelnachweise im äußersten Süden und Norden des Landes. 

Wechselkröte Bufo viridis 2 3 U2 -- -- -- 
Verbreitungsschwerpunkte in den Ostbrandenburgischen Platten, in südlicher Nieder- 

und nördlicher Oberlausitz. 

Käfer 

Breitrand Dytiscus latissimus  1 U2 -- -- -- 
Nur drei Vorkommen im Osten Brandenburgs. Unter Berücksichtigung der Verbreitung 

der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Eichenbock (Heldbock) Cerambyx cerdo  1 U2 -- -- -- Schwerpunktvorkommen im Baruther Urstromtal, in der Schorfheide und in Potsdam.  

Eremit Osmoderma eremita  2 U2 -- -- -- Verbreitungsschwerpunkte Uckerrmark, Schorfheide, Baruther Urstromtal.  

Schmalbindiger  Graphoderus billneatus  1 U2 -- -- -- Nur drei Vorkommen im Süden Brandenburgs. Unter Berücksichtigung der Verbreitung 
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Breitflügeltauchkäfer der Art und des Fehlens von Futterpflanzen ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

Schmetterlinge 

Dunkler Wiesenknopf- 

Ameisenbläuling 
Glaucopsyche nausithous  3 U1 -- -- -- 

Nur an Schwarzer Elster, Oder und Mühlenfließ nahe Berlin verbreitet. Unter Berück-

sichtigung der Verbreitung der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungs-

raum auszuschließen. 

Großer Feuerfalter Lycaena dispar  2 U1 -- -- -- 

Schwerpunkte in den Landkreisen Teltow-Fläming, Dahme-Spree und Spree-Neiße. 

Unter Berücksichtigung der Verbreitung der Art und des Fehlens von Futterpflanzen 

(Ampferarten) ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Heller Wiesenknopf  

Ameisenbläuling 
Glaucopsyche teleius  2 U1 -- -- -- 

Ein isoliertes Restvorkommen in der Schorfheide. Unter Berücksichtigung der Verbrei-

tung der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina   XX -- -- -- 

Lebensraum sind feuchte Bachufer und Wiesengräben; bevorzugte Pflanzenarten 

(Weidenröschen, Nachtkerzen) fehlen im UR; ein Vorkommen im betroffenen Untersu-

chungsraum ist deshalb auszuschließen. 

Libellen 

Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes  3 U1 -- -- -- 

Ausgedehnte Stromtallandschaften Brandenburgs. Unter Berücksichtigung der Verbrei-

tung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersu-

chungsraum auszuschließen. 

Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis  3 U1 -- -- -- 

Uckermark, Märkische Schweiz und Niederlausitz sowie einige isolierte Teilvorkommen 

in anderen Landesteilen. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensrau-

mes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Grüne Keiljungfer Ophiogomphus cecilia  2 FV -- -- -- 
An Oder, Neiße und Spree. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Grüne Mosaikjungfer Aeshena viridis  2 U2 -- -- -- 

Nur in Stromtallandschaften mit Krebsscherenbeständen verbreitet. Unter Berücksichti-

gung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffe-

nen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Östliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons  2 U2 -- -- -- 

Im Norden und Südosten Brandenburgs verbreitet. Unter Berücksichtigung der Ver-

breitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersu-

chungsraum auszuschließen. 

Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca  R U1 -- -- -- 

Nur im äußersten Nordosten Brandenburgs verbreitet. Unter Berücksichtigung der 

Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis  2 U2 -- -- -- 

Im Norden Brandenburgs verbreitet. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Weichtiere 

Kleine Flussmuschel Unio crassus   U2 -- -- -- 
Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Zierliche Tellerschnecke Anisus vortculus   U2 -- -- -- 
Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Vögel 

Aaskrähe Corvus corone   ** -- -- -- Oft am Waldrand, in baumbestandener Ackerlandschaft oder großen Parkanlagen in 
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der Stadt. 

Amsel Turdus merula    -- X -- Vor allem im Siedlungsbereich. 

Auerhuhn Tetrao urogallus 1   -- -- -- In Brandenburg ausgestorben. 

Austernfischer Haematopus ostralegus    -- -- -- 
Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Bachstelze Motacilla alba    -- X -- 

Bachstelzen findet man an Gräben, Flussufern, in offenem Gelände aller Art und in 

Ortschaften. Sie halten sich oft, aber nicht immer am Wasser auf. Zur Zugzeit sind sie 

auch auf Äckern anzutreffen.  

Bartmeise  Panurus biarmicus    -- -- -- 
Auf Röhrichte angewiesen. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Baumfalke Falco subbuteo 3 2  -- -- -- 

Lebensraum sind weiträumige, offene und abwechslungsreiche Landschaften. Unter 

Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen 

im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Baumpieper Anthus trivialis V V  -- -- -- 

Lebensräume sind sowohl Nadelwälder als auch Laub- oder Laubmischwälder. Sonnen-

exponierte Stellen werden dabei bevorzugt. Auf Friedhöfen. In Parkanlagen sind sie 

dagegen nur selten zu sehen, da hier die Krautschicht in der Regel nicht dicht genug 

ist.   

Bekassine Gallinago gallinago 1 2  -- -- -- 
Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Beutelmeise Remiz pendulinus    -- -- -- 

Die Beutelmeise lebt bevorzugt an buschreichen Ufern von Gewässern wie Flüssen, 

Seen und Mooren. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der 

Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Bienenfresser Merops apiaster    -- -- -- 

Lebensraum sind offene Landschaften mit einzelnen Bäumen und eingestreutem 

Gebüsch. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Birkenzeisig Carduelis flammea    -- -- -- 

Der Birkenzeisig bevorzugt lichte Nadel- und Laubwälder und Feuchtgebiete mit 

entsprechender Vegetation sowie in der Nähe des Menschen auch Gärten und Parks. 

Wasserflächen jeglicher Art befinden sich immer in den Habitaten. Birkenzeisige gelten 

durchaus als Kulturfolger, die die Nähe zu menschlichen Siedlungen suchen. Unter 

Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen 

im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen.  

Birkhuhn Tetrao tetrix 2 1  -- -- -- 
In Bbg dem Aussterben nahe. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Blaukehlchen Luscinia svecica 3 3  -- -- -- 

Lebensraum an schilfreichen Gewässern. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und 

des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum 

auszuschließen. 

 

Blaumeise Parus caeruleus    -- X -- 

Neben den Wäldern kommt die Blaumeise ebenfalls in der Nähe des Menschen vor, 

dabei werden unterschiedliche, auch stärker anthropogen beeinflusste Lebensräume 

besiedelt. Dazu zählen halboffene Kulturlandschaften mit eingestreuten Bäumen und 

Hecken, Streuobstwiesen sowie Grünanlagen.  

Blessgans Anser albifrons    -- -- -- 
Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Wassergraben
http://de.wikipedia.org/wiki/Flussufer
http://de.wikipedia.org/wiki/Acker
http://de.wikipedia.org/wiki/Anthropogen
http://de.wikipedia.org/wiki/Kulturlandschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Streuobstwiese
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Blessralle Fulica atra    -- -- -- 
Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Bluthänfling Carduelis cannabina  3  -- X -- 

Lebensräume sind bevorzugt Busch- und Heckenlandschaften, lebt aber auch im Wald, 

in Wachholderheiden, Baumschulen, Weinbergen, Parks, Friedhöfen und in großen 

Gärten. Außerhalb der Brutzeit ist er oft auf Ruderalflächen, Stoppeläckern und ähnli-

chem zu finden. 

Brachpieper Anthus campestris 1 2  -- -- -- 

Wichtig für eine Besiedlung sind ausgedehnte, vegetationsfreie oder kaum bewachsene 

Flächen notwendig. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkom-

men im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Brandgans Tadorna tadorna    -- -- -- 
Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Braunkehlchen Saxicola rubetra  2  -- -- -- 

Von April bis September ist der Langstreckenzieher in fast ganz Europa verbreitet. Sein 

Winterquartier hat er südlich der Sahara in Afrika. Das Braunkehlchen ist oft auf feuch-

ten Wiesen, Weiden, im Moor und im Ödland zu entdecken. Unter Berücksichtigung 

des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum 

auszuschließen 

Buchfink Fringilla coelebs    -- X -- 

Hecken und Baumbestände sind Voraussetzung für den Buchfink, wobei er aber nicht 

anspruchsvoll ist. So genügen ihm auch kleinste solcher Reviere in Parks, Friedhöfen 

oder Gärten. Er ist ein Kulturfolger und selbst in Großstätten anzutreffen.  

Buntspecht Dendrocopus major    -- X -- 

Der Buntspecht ist die am wenigsten spezialisierte heimische Spechtart und deshalb 

auch die am häufigsten vorkommende. Man kann ihn sowohl in Laub- als auch in 

Nadelwäldern finden, aber auch in Parks und in der Kulturlandschaft, sofern dort 

Alleen, Windschutzstreifen oder kleine Baumgruppen vorhanden sind. Ei-

chenmischwälder mit viel Alt- und Totholz sind für ihn optimale Lebensräume. Einför-

mige Fichtenreinbestände oder reine Buchenwälder weisen nur geringe Spechtvor-

kommen auf. Im Winter bleiben Buntspechte in ihrem Lebensraum.  

Dohle Corvus monedula  1  -- -- -- 

Sie bewohnt bewaldete Steppen, Wald- und Grasland, Kulturlandschaften, Ruinen, 

Schluchten, Küstenklippen, Dörfer und Städte. Unter Berücksichtigung der Verbreitung 

und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum 

auszuschließen. 

Dorngrasmücke Sylvia communis    -- X -- 

Die Dorngrasmücke lebt in offenen Landschaften mit dornigen Gebüschen und Sträu-

chern als Nistplatz, z. B. dornigen Feldhecken oder Feldrainen mit einzelnen Dornenbü-

schen, oder auf Bahndämmen und in alten Kiesgruben.  

Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus V V  -- -- -- 

Lebensraum im dichten Schilf und Ufergebüsch von Seen, Teichen, Mooren und Flüs-

sen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffe-

nen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Eichelhäher Garrulus glandarius    -- -- -- 

Der Eichelhäher bewohnt Wälder, vorwiegend Laub- und Mischwälder, aber auch 

Nadelwälder. Daneben kommt er in waldnahen Gärten und baumreichen Parks vor. 

Sein Revier ist etwa 25 Hektar groß. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art 

ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Eisvogel Alcedo atthis  3  -- -- -- 
Ist auf Gewässer angewiesen. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Elster Pica pica    -- -- -- 
Als Nistplätze werden zwei Orte bevorzugt. Einerseits werden die Nester häufig in die 

schwer zugänglichen obersten Zweige von hohen Laubbäumen gebaut (in einer Höhe 

http://de.wikipedia.org/wiki/Strauch
http://de.wikipedia.org/wiki/Hecke
http://de.wikipedia.org/wiki/Wald
http://de.wikipedia.org/wiki/Wacholder
http://de.wikipedia.org/wiki/Weinberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Ruderalfl%C3%A4che
http://de.wikipedia.org/wiki/Langstreckenzieher
http://de.wikipedia.org/wiki/Europa
http://de.wikipedia.org/wiki/Sahara
http://de.wikipedia.org/wiki/Afrika
http://de.wikipedia.org/wiki/Laubwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Nadelwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Park
http://de.wikipedia.org/wiki/Kulturlandschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Allee
http://de.wikipedia.org/wiki/Windschutzstreifen
http://de.wikipedia.org/wiki/Eichen
http://de.wikipedia.org/wiki/Eichen
http://de.wikipedia.org/wiki/Mischwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Totholz
http://de.wikipedia.org/wiki/Habitat
http://de.wikipedia.org/wiki/Fichten
http://de.wikipedia.org/wiki/Buchen
http://de.wikipedia.org/wiki/Feldrain
http://de.wikipedia.org/wiki/Laubwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Mischwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Nadelwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Park
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von 12-30m)). Dort sind sie zwar gut sichtbar, aber kaum zu erreichen. Ein solcher Ort 

wird von den Elstern in städtischen Gebieten gerne gewählt. Die Baumart scheint bei 

der Nistplatzwahl keine große Rolle zu spielen. Andererseits bauen Elstern auch niedri-

ge Nester in dichtem dornigen Gebüsch oder in dornigen Hecken (in einer Höhe von 3-

4m, in baumarmen Gebieten sogar oft nur wenige Zentimeter über dem Boden). Und 

zwar wird ein solcher Ort hauptsächlich von auf dem Land lebenden Elstern gewählt, 

selbst wenn dort geeignete hohe Bäume vorhanden sind. Unter Berücksichtigung des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Erlenzeisig Carduelis spinus  3  -- -- -- 

Sie brüten am liebsten in Fichten, deshalb sind sie während der Brutzeit vor allem in 

Nadel- und Mischwäldern anzutreffen. Im UR ist ein Vorkommen unter Berücksichti-

gung der Lebensweise der Art auszuschließen. 

Fasan Phasianus colchicus    -- -- -- 

Der Fasan ist ein Bewohner weiter Feldfluren, unterbrochen von Gehölzen oder Was-

serläufen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Feldlerche Alauda arvensis 3 3  -- -- -- 

Lebensraum sind gehölzarme, grasartige, locker stehende Kulturen wie Magerwiesen in 

weiten offenen Landschaften, in Feldern (Sommergetreide, Hackfrüchte), Weideflächen, 

Mooren und Dünen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Feldschwirl Locustella naevia V   -- -- -- 
Lebensraum sind in offenen Landschaften, feuchten Wiesen, Sümpfen, Mooren, am 

Flussufer und in Heiden.  

Feldsperling Passer montanus V V  -- X -- 

Brutplätze in Feldgehölzen und Streuobstwiesen, Ackerrandstreifen, Brachflächen und 

Stoppelfeldern als Nahrungsbiotope, am Rand von Dörfern. Ein strukturreicher Garten 

mit einigen Obstbäumen und Büschen, kann dem Feldsperling sowohl Nistmöglichkei-

ten als auch ausreichend Nahrung bieten.  

Fichtenkreuzschnabel Loxia curvirostra    -- -- -- 

Der Fichtenkreuzschnabel ist ein typischer Nadelwaldbewohner, vor allem in Fichtenbe-

ständen und Tannenbeständen hält er sich bevorzugt auf. Jedoch ist er auch in 

Mischwäldern, in Parkanlagen und in großen Gärten mit vereinzelt stehenden Nadel-

bäumen anzutreffen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

 

Fischadler Pandion haliaetus 3   -- -- -- 

Fischadler sind ganzjährig auf eisfreie Gewässer angewiesen. Unter Berücksichtigung 

des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum 

auszuschließen. 

Fitis Phylloscopus trochilus    -- -- -- 

Der Fitis lebt in lichten Laub- und Mischwäldern, Parks, Feuchtgebieten, Gebüschland-

schaften und Gärten. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Flussregenpfeifer Charadrius dubius  1  -- -- -- 

Der Flussregenpfeifer lebt auf Schlamm-, Sand-, Kiesflächen und in Baggerseen, unter 

Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

Flussseeschwalbe Sterna hirundo 2 3  -- -- -- 

Die Flussseeschwalbe ist auf Gewässer angewiesen. Unter Berücksichtigung des Le-

bensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Flussuferläufer Actitis hypoleucos 2 2  -- -- -- Der Flussuferläufer ist auf Gewässer angewiesen. Unter Berücksichtigung des Lebens-

http://de.wikipedia.org/wiki/Fichten
http://de.wikipedia.org/wiki/Nadelwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Mischwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Laubwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Mischwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Park
http://de.wikipedia.org/wiki/Feuchtgebiet
http://de.wikipedia.org/wiki/Garten
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raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Gänsesäger Mergus merganser 2 2  -- -- -- 

Lebensraum sind klare, auch schnell fließende Flüsse mit Kiesgrund, Seen und Küsten 

mit Baumbestand. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkom-

men im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla    -- X -- 
Der Gartenbaumläufer bevorzugt, anders als der Waldbaumläufer, Laubwälder, Parks 

und Gärten mit vielen Obstbäumen.  

Gartengrasmücke Sylvia borin    -- -- -- 

Die Gartengrasmücke ist gegenüber der Mönchsgrasmücke häufiger in gebüschrei-

chem, offenem Gelände und kleinen Feldgehölzen mit dichtem Stauden- und Strauch-

unterbewuchs anzutreffen. In Wäldern brütet sie meistens an den Rändern und entlang 

von Wegen, die mit Büschen gesäumt sind. In Nadelwäldern brütet sie nur an Lichtun-

gen oder bei guter Altersdurchmischung der Bäume und dichter Kraut- und Strauch-

schicht. In Wäldern mit dichtem Kronenschluss brütet sie kaum, dagegen auch in 

Ufergehölzen, Auwäldern, größeren Gebüschstrukturen, den Strauchbereichen in 

Verlandungszonen, Bruchwäldern, Parkanlagen, Friedhöfen und gebüschreichen Gär-

ten. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffe-

nen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus  V  -- X -- 

Die Heimat des Gartenrotschwanzes sind Parkanlagen, Obstbaumsiedlungen, Waldrän-

der, lichte Waldungen oder auch Gärten. Er ist ein reiner Sommervogel (Heimzug April, 

Wegzug September).  

Gebirgsstelze Motacilla cinerea  V  -- -- -- 
Lebensraum sind schnell fließende Gewässer. Unter Berücksichtigung des Lebensrau-

mes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Gelbspötter Hippolais icterina  V  -- -- -- 

Bei uns ist der Langstreckenzieher von Mai bis August zu beobachten. Der Gelbspötter 

lebt in Parkanlagen, Gärten, lichten Wäldern und im Kulturland. Bisweilen besiedelt er 

auch Alleen in größeren Städten. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist 

ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Gimpel Pyrrhula pyrrhula    -- -- -- 

Der Gimpel lebt im Nadelwald, überwiegend von Fichten-Schonungen, aber auch in 

lichten Mischwäldern mit wenig Nadelbäumen oder Unterholz. Er ist auch an den 

Rändern von Lichtungen, an Kahlschlägen sowie an Wegen und Schneisen zu finden. 

Der Gimpel sucht auch häufig Parkanlagen und Gärten auf. Hier müssen jedoch unbe-

dingt Nadelbäume, insbesondere Fichten, vorhanden sein. Unter Berücksichtigung des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen 

Girlitz Serinus serinus  V  -- -- -- 

Der Girlitz besiedelt in Mitteleuropa als Kulturfolger kleinräumig und abwechslungs-

reich bewirtschaftete Siedlungsräume. Er weist die größten Siedlungsdichten in Groß-

stadtvororten und mehr ländlichen Siedlungen mit Gärten, Alleen, Parks, Friedhöfen, 

Baumschulen, Olivenhainen, traditionellen Weinbaugebieten und Obstgärten auf. Unter 

Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

Goldammer Emberiza citrinella    -- -- -- 

Goldammern leben in der offenen Kulturlandschaft mit Feldgehölzen, Hecken und 

Büschen. Im Winter ziehen sie in großen gemischten Trupps umher und suchen auf 

Feldern nach verbliebenen Samen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art 

ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Grauammer Emberiza calandra 3   -- -- -- 
Sie lebt gern auf Ödland-Streifen und Magerrasengebieten mit eingestreuten Büschen, 

meist in trockeneren und wärmeren Lagen als die Goldammer. Unter Berücksichtigung 

http://de.wikipedia.org/wiki/Park
http://de.wikipedia.org/wiki/Garten
http://de.wikipedia.org/wiki/Obstbaum
http://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%B6nchsgrasm%C3%BCcke
http://de.wikipedia.org/wiki/Auwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Nadelwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Fichten
http://de.wikipedia.org/wiki/Schonung
http://de.wikipedia.org/wiki/Mischwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Nadelholzgew%C3%A4chse
http://de.wikipedia.org/wiki/Lichtung
http://de.wikipedia.org/wiki/Schneise
http://de.wikipedia.org/wiki/Gartenkunst
http://de.wikipedia.org/wiki/Garten
http://de.wikipedia.org/wiki/Kulturfolger
http://de.wikipedia.org/wiki/Garten
http://de.wikipedia.org/wiki/Allee
http://de.wikipedia.org/wiki/Park
http://de.wikipedia.org/wiki/Friedhof
http://de.wikipedia.org/wiki/Baumschule
http://de.wikipedia.org/wiki/Kulturlandschaft
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des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum 

auszuschließen. 

Graugans Anser anser    -- -- -- 

Bevorzugter Brutplatz sind Seen mit breiten Riedgürteln und angrenzenden Wiesen. 

Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Graureiher Ardea cinerea    -- -- -- 

Lebensraum sind Fließgewässer, seichte, durchwachsene kleinen Tümpel und Teiche. 

Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Grauschnäpper Muscicapa striata    -- -- -- 

Grauschnäpper sind Vögel lichter Wälder, Parks, Gärten und Streuobstflächen und 

bevorzugen offene Flächen mit verstreutem Baumbestand. Unter Berücksichtigung des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Grauspecht Picus canus 2 3  -- -- -- 

Der Grauspecht brütet in reich gegliederten Landschaften, die zumindest kleine Laub-

holzanteile aufweisen. Er ist stärker an Wald gebunden als der Grünspecht und kommt 

auch, im Gegensatz zu diesem, im Inneren großer, geschlossener Wälder vor. Insge-

samt sind seine Lebensräume sehr unterschiedlich. Bevorzugt werden aufgelockerte 

Laubmischwälder mit vielfältigen Grenzstrukturen, etwa Lichtungen, Windwurfflächen, 

Jungwuchsbeständen, Lawinenschneisen oder eingestreuten großen Felsblöcken, die 

sowohl ausreichend geeigneten Baumbestand zur Anlage von Brut- und Schlafhöhlen 

sowie Trommelbäume bieten, als auch totholzreiche Abschnitte und Freiflächen zum 

Nahrungserwerb aufweisen. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum unwahrschein-

lich. 

Großer Brachvogel Numenius arquata 1 1  -- -- -- 

Lebensraum sind Feuchtgebiete mit freien Grünlandflächen. Unter Berücksichtigung 

der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen 

Untersuchungsraum auszuschließen. 

Großtrappe Otis tarda 1 1  -- -- -- 

Zu den letzten Rückzugsgebieten in Deutschland zählen die geschützten Bereiche 

Havelländisches Luch, Belziger Landschaftswiesen und Fiener Bruch. Unter Berücksich-

tigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffe-

nen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Grünfink Carduelis chloris    -- X -- 
Der Grünfink ist ein häufiger Brutvogel in Feldgehölzen, an Waldrändern, auf Weideflä-

chen mit Büschen, in Dorfgärten und Parkanlagen. Er kommt häufig in Städten vor.  

Grünspecht Picus viridis    -- -- -- 

Er bevorzugt halboffene Landschaften mit ausgedehnten Althölzern, vor allem Wald-

ränder, Feldgehölze, Streuobstwiesen, Parks, Haine und große Gärten mit Baumbe-

stand. Innerhalb ausgedehnter Waldgebiete kommt er nur in stark aufgelichteten 

Bereichen, an Waldwiesen und größeren Lichtungen vor. Die Art zeigt dabei eine starke 

Präferenz für Laubwälder.  Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Habicht Accipiter gentilis  V  -- -- -- 

Die für ein Vorkommen des Habichts zwingend erforderlichen Habitatvoraussetzungen 

beschränken sich in Europa auf einen für die Horstanlage geeigneten (über ca. 60 Jahre 

alten) Baumbestand und ein ausreichendes Angebot mittelgroßer Vögel und Säugetie-

re. Innerhalb ihres europäischen Verbreitungsgebietes besiedeln Habichte daher 

Wälder aller Art und Größe. Der Habicht kommt hier sowohl in großen, geschlossenen 

Waldgebieten wie auch in der offenen Kulturlandschaft vor, wenn dort zumindest 

http://de.wikipedia.org/wiki/Streuobstfl%C3%A4chen
http://de.wikipedia.org/wiki/Havell%C3%A4ndisches_Luch
http://de.wikipedia.org/wiki/Belziger_Landschaftswiesen
http://de.wikipedia.org/wiki/Fiener_Bruch
http://de.wikipedia.org/wiki/Streuobstwiese
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einzelne Feldgehölze vorhanden sind. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Haselhuhn Bonasa bonasia 2   -- -- -- In Brandenburg ausgestorben. 

Haubenlerche Galerida cristata 1 2  -- -- -- 

Im Allgemeinen bevorzugt die Haubenlerche offenes trockenes Grasland, ist aber auch 

an Feld- und Straßenrändern, in Industriegebieten, Häfen und in Städten anzutreffen. 

Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum unwahrscheinlich. 

Haubenmeise Parus cristatus    -- -- -- 

Die Art ist ein Standvogel und am ehesten in Nadelwäldern zu finden, kann aber auch 

in Mischwäldern, Buchenbeständen oder nadelholzreichen Parkanlagen und Gärten 

vorkommen.  Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art 

ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Haubentaucher Podiceps cristatus  V  -- -- -- 

Lebensraum sind größere, stehende Gewässer mit Schilfgürtel. Unter Berücksichtigung 

des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum 

auszuschließen. 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros    -- X -- 

Bei der Wahl der Neststandorte ist der Hausrotschwanz ausgesprochen flexibel und 

störungsunempfindlich. Es gibt Sekundärhabitate inner- und außerhalb menschlicher 

Siedlungen. Beispiele sind Kiesgruben, Steinbrüche, von Stützmauern durchzogene 

Weinberge und praktisch alle Typen von Wohn-, Gewerbe- und Industrieanlagen. In 

Europa dürften Siedlungen mittlerweile 90% des Gesamtbestands beherbergen.  

Haussperling Passer domesticus V   -- X -- 

Voraussetzungen für Brutvorkommen sind die ganzjährige Verfügbarkeit von Sämerei-

en und Getreideprodukten und geeignete Nistplätze. Optimal sind Dörfer mit Land-

wirtschaft, Vorstadtbezirke, Stadtzentren mit großen Parkanlagen, zoologische Gärten, 

Vieh- oder Geflügelfarmen.  

 

Heckenbraunelle Prunella modularis    -- -- -- 

Die Heckenbraunelle lebt an Waldrändern, in Gärten, Parks und Gebüschen, Unter 

Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

Heidelerche Lullula arborea V   -- -- -- 

Sie bewohnt vor allem sonnige, trockene Offenflächen in oder am Rande von Wäldern 

wie Kahlschläge, Brandflächen und breite Schneisen, aber auch Heiden, die Randzonen 

von Mooren sowie Streuobstwiesen. Wichtige Habitatelemente sind niedrige grasige 

Vegetation unter 5 cm Höhe und vegetationsfreie Flächen für die Nahrungssuche 

sowie Sitzwarten in Form von Büschen oder Bäumen. Unter Berücksichtigung des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Heringsmöwe Larus fuscus    -- -- -- 
Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Höckerschwan Cygnus olor    -- -- -- 

Der Lebensraum war ursprünglich Steppengewässer, Brackwassermarschen und lang-

sam fließende Flüsse. Eingeführte Populationen sind vor allem an seichten Seen zu 

finden. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Hohltaube Columba oenas    -- -- -- 

Von Februar bis November ist die Hohltaube in Wäldern und Parkanlagen von fast 

ganz Europa zu beobachten. Dabei ist sie auf Altholzbestände angewiesen und wegen 

der Nisthöhlen eng an Vorkommen des Schwarzspechts gebunden. Hohltauben sind 

http://de.wikipedia.org/wiki/Standvogel
http://de.wikipedia.org/wiki/Nadelwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Mischwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Buchenwald_(Landschaft)
http://de.wikipedia.org/wiki/Park
http://de.wikipedia.org/wiki/Garten
http://de.wikipedia.org/wiki/Kiesgrube
http://de.wikipedia.org/wiki/Steinbr%C3%BCche
http://de.wikipedia.org/wiki/Weinberg
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Zugvögel und ziehen im Winter nach West- und Südeuropa. Unter Berücksichtigung 

der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen 

Untersuchungsraum auszuschließen. 

Kampfläufer Philomachus pugnax 1 1  -- -- -- 
Lebensraum in feuchten Niederungswiesen und Mooren. Unter Berücksichtigung des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Karmingimpel Carpodacus erythrinus  3  -- -- -- 

Der Langstreckenzieher lebt von Mai bis August auf feuchten Wiesen, in Parks, busch-

reichen Landschaften, Auwäldern und Obstgärten. Unter Berücksichtigung des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Kernbeißer 
Coccothraustes coc-

cothraustes 
   -- -- -- 

Das klassische Habitat stellen insbesondere während der Brutzeit lichte Laub- oder 

Mischwälder mit Unterwuchs dar. Der Kernbeißer zeigt jedoch keine Bindung an ein 

bestimmtes Biotop. In Europa ist er ein typischer Vertreter der Eichen- und Hainbu-

chenwälder. Weiterhin bevorzugt er alte Laubwälder mit Buchen, Eschen und Ulmen 

sowie lichte Auwälder. Der Kernbeißer brütet oft in größeren Feldgehölzen von Parks, 

in Gärten mit hohen Bäumen und auf Friedhöfen mit altem Baumbestand. Weiterhin ist 

er auf Streuobstwiesen und in weitläufigen Obstanlagen, wenig bebauten, mit Alleen 

und Baumgruppen durchsetzten Städten zu finden. Seit 1970 wird anhand von Winter-

fütterungen eine zunehmende Tendenz zur Verstädterung festgestellt. Unter Berück-

sichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersu-

chungsraum auszuschließen. 

 

Kiebitz Vanellus vanellus 2 2  -- -- -- 

Kiebitze brüten hauptsächlich in offenen, flachen Landschaften mit kurzem oder gar 

keinem Gras, auf Wiesen und Weiden, gerne an Gewässerrändern, auf Feuchtwiesen, 

Heiden und Mooren, auch auf Feldern und Äckern. Unter Berücksichtigung des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

 

Klappergrasmücke Sylvia curruca    -- X -- Die Klappergrasmücke lebt in Gärten, Parks, Gebirgen und offenen Waldgebieten.  

Kleiber Sitta europaea    -- X -- Bindung an Wälder mit alten Baumbeständen.  

Kleine Ralle Porzana parva  2  -- -- -- 

Lebensraum in sumpfigen, dichten Verlandungszonen, wie Schilfgürteln, Röhrichten 

und Binsenbeständen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Kleinspecht Dendrocopus minor V   -- -- -- 

Der Kleinspecht stellt relativ hohe Ansprüche an seinen Lebensraum. Er bevorzugt 

Waldgebiete und Gehölze mit einem guten Bestand an alten, grobborkigen Laubbäu-

men. Weichholzarten wie Pappeln, Weiden und Erlen sind wichtig, ebenso ein hoher 

Anteil an stehendem Totholz und Bäumen in ihrer Zerfallsphase. Unter Berücksichti-

gung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffe-

nen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Knäkente Anas querquedula 2 3  -- -- -- 

Knäkenten brüten an nährstoffreichen Teichen und Mooren, mit einer ausgeprägte 

Unterwasservegetation. Sie kommt auch an vegetationsreichen Entwässerungsgräben 

vor oder auf flachgründig überschwemmten Wiesen. Unter Berücksichtigung des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Kohlmeise Parus major    -- X -- Die Kohlmeise lebt in Wäldern (bevorzugt in alten Laub- oder Mischwäldern) und durch 
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ihre große Lern- und Anpassungsfähigkeit auch in Gärten, Baumreihen und Parks.  

Kolbenente Netta rufina    -- -- -- 
Bewohner von Stillgewässern. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Kolkrabe Corvus corax    -- -- -- 

Der Kolkrabe ist hinsichtlich der besiedelten Lebensräume sehr anpassungsfähig und 

bewohnt Hochgebirge, Wälder sowie offene und halboffene Landschaften aller Art. Mit 

abnehmender menschlicher Verfolgung werden zunehmend auch siedlungsnahe 

Bereiche bewohnt. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkom-

men im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Kormoran Phalacrocorax carbo    -- -- -- 
Kormorane sind an Wasser gebunden. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der 

Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Kornweihe Circus cyaneus 2   -- -- -- 

Die Kornweihe bevorzugt offenes Gelände, Heide- und Dünenflächen, Moore und 

Sümpfe mit ausgedehnten Röhrichtbeständen. Unter Berücksichtigung des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Kommt höchstens als Durchzügler vor. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der 

Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Kranich Grus grus    -- -- -- 

Die bevorzugten Lebensräume sind Feuchtgebiete der Niederungen, wie z.B. Nieder- 

und Hochmoore, Bruchwälder, Seeränder, Feuchtwiesen und Sumpfgebiete. Zur Nah-

rungssuche finden sich die Tiere auf extensiv bewirtschafteten landwirtschaftlichen 

Kulturen wie Wiesen und Feldern, Feldsäumen, Hecken und Seeufern ein. Unter Berück-

sichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersu-

chungsraum auszuschließen. 

Krickente  Anas crecca 3 1  -- -- -- 
Bewohner von Stillgewässern. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Kuckuck Cuculus canorus V   -- -- -- 

Der Kuckuck baut kein eigenes Nest, sondern legt sein einziges Ei in fremde Nester. Er 

ist ein Brutschmarotzer. Ein Kuckucksweibchen legt jährlich 10-25 Eier in fremde Nes-

ter. Kuckucke ernähren sich von Insekten und mögen vor allem haarige Raupen. Unter 

Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

Lachmöwe Larus ridibundus  V  -- -- -- 

Lebensräume sind Verlandungszonen größerer Gewässer vor allem im Binnenland. 

Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen 

Untersuchungsraum auszuschließen. 

Löffelente Anas clypeata 3 2  -- -- -- 

Lebensräume sind nahrungsreiche Binnengewässer. Unter Berücksichtigung des Le-

bensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Mantelmöwe Larus marinus R   -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Mauersegler Apus apus    -- -- -- 

Mauersegler brüten hauptsächlich an mehrgeschossigen Steinbauten, darunter Wohn-

häuser, Kirchtürme, Fabrikgebäude oder Bahnhöfe. Unter Berücksichtigung des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Mäusebussard Buteo buteo    -- -- -- 

Der Mäusebussard bewohnt vor allem kleine Waldgebiete mit angrenzenden, offenen 

Landschaften. Im Umfeld des Waldes bevorzugt er Weiden, Wiesen, Heide und Feucht-

gebiete oder durch Menschen kurz gehaltene Vegetation. Unter Berücksichtigung des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 
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Mehlschwalbe Delichon urbica V   -- -- -- 

Im europäischen Verbreitungsgebiet ist die Art überwiegend ein Kulturfolger, der die 

offene und besiedelte Kulturlandschaft als Lebensraum nutzt. Unter Berücksichtigung 

des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum 

auszuschließen. 

Misteldrossel Turdus viscivorus    -- -- -- 

Die Misteldrossel lebt in lichten Wäldern, Parkanlagen und kleineren Gehölzen von 

Mitteleuropa. Die meisten Misteldrosseln ziehen im Herbst in Richtung Südwesteuropa 

und überwintern dort. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Mittelspecht Dendrocopus medius    -- -- -- 

Die Art benötigt zur Nahrungssuche Bäume mit grobrissiger Rinde oder stark struktu-

riertes Totholz. In forstlich bewirtschafteten Wäldern ist die Art daher auf Eichen ange-

wiesen, da nur diese auch bereits in jüngerem Alter ausreichend grobrissig sind. Unter 

Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla    -- X -- 

In Mitteleuropa ist die Mönchsgrasmücke nahezu flächendeckend verbreitet,  mit den 

höchsten Dichten in Auwäldern, feuchten Mischwäldern und schattigen Parkanlagen. 

Baumlose Strauchbestände werden gemieden. Sie hält sich außerhalb der Brutzeit 

meist in Gebüschen auf, die viele Beeren tragen, dann auch in offener Landschaft. Im 

Überwinterungsgebiet ist sie sehr vielseitig in der Wahl des Lebensraumes. Die Mönch-

grasmücke brütet auch mitten in Großstädten in buschreichen und baumbestandenen 

Gärten und Parks. In der Auswahl des Brutreviers ist die Mönchsgrasmücke die vielsei-

tigste Grasmücke Mitteleuropas. Bevorzugt werden halbschattige Stellen vor trocke-

nen, offenen und sonnigen Flächen. Sie bevorzugt Laubhölzer gegenüber Nadelwald, 

kann jedoch örtlich auch verstärkt in immergrüner Vegetation, wie z. B. Efeu oder 

Liguster auftreten. 

Moorente Aythya nyroca 1 1  -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Nachtigall Luscinia megarhynchos    -- -- -- 

Die mitteleuropäischen Nachtigallen überwintern in Afrika. Nachtigallen besiedeln 

dichtes Gebüsch, oft am Waldrand und in feuchtem Gelände, aber auch in Feldgehöl-

zen (Gebüschwald). Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkom-

men im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Neuntöter Lanius collurio  V  -- -- -- 

Der Neuntöter besiedelt gut überschaubares, sonniges Gelände, welches offene Berei-

che mit niedrigem oder kargem Bewuchs (z. B. Staudenfluren, Wiesen, Trockenrasen) 

im Wechsel mit versprengten Hecken oder Gehölzen mit weniger als 50 Prozent De-

ckung aufweist. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen 

im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Ortolan Emberiza hortulana 3 V  -- -- -- 

Lebensräume sind offene Flächen mit vereinzelten Büschen zur Deckung. Unter Berück-

sichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Pirol Oriolus oriolus V V  -- -- -- 

Der Pirol besiedelt lichte Wälder mit Altholzbeständen aller Art, insbesondere die 

Randzonen laubholzreicher Au- und Bruchwälder, aber auch lichte Kiefernwälder, 

Streuobstwiesen, und Parkanlagen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art 

ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Pfeifente Anas penelope R   -- -- -- Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 
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Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Raubwürger Lanius excubitor 2   -- -- -- 

Lebensräume sind große Flächen mit weitgehend niedrigem Bodenbewuchs und 

lockerem Baum- und Buschbestand. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art 

ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum unwahrscheinlich. 

Rauchschwalbe Hirundo rustica V 3  -- -- -- 

Lebensräume sind offene Kulturlandschaften, mit Bauernhöfen, Wiesen und Teichen. 

Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Raufußkauz Aegolius funereus    -- -- -- 

Als Lebensraum werden große, alte und zusammenhängende Wälder vor allem mit 

Tannen, Fichten und Buchen, zuweilen auch Kiefern bevorzugt. Seltener brütet die Art 

in reinen Buchenwäldern; sie kommt aber auch in lichten Lärchenwäldern und aufgelo-

ckerten Birkengehölzen vor. Das Brutrevier muss neben einem ausreichenden Nah-

rungsangebot auch genügend Bruthöhlen, insbesondere Schwarzspechthöhlen, auf-

weisen. Deckungsreiche Tagesunterstände müssen leicht erreichbar sein und freie 

Jagdflächen, wie beispielsweise Waldlichtungen oder Aufforstungen zur Verfügung 

stehen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Rebhuhn Perdix perdix 2 2  -- -- -- 

Aufgrund ihrer hohen Anpassungsfähigkeit leben Rebhühner als Kulturfolger auf 

Ackerland, Brachland, Staudenfluren, Feldfluren mit Hecken und Büschen und an Wald- 

und Wegrändern. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkom-

men im betroffenen Untersuchungsraum unwahrscheinlich. 

Reiherente Aythya fuligula    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Ringeltaube Columba palumbus    -- X -- 

Der Lebensraum der Ringeltauben sind Wälder aller Art, besonders Waldränder, aber 

auch Gärten und Parks. Ebenso hält sich die Ringeltaube häufig zur Nahrungssuche auf 

Äckern und Feldern auf.  

Rohrammer Emberiza schoeniculus    -- -- -- 

Die Rohrammer ist ein charakteristischer Vogel der Feuchtgebiete und lebt in mittleren 

bis großen Röhricht- und Schilfflächen, an Gewässerrändern mit Buschbestand, gras-

bewachsenen Sümpfen mit eingestreuten Büschen und im Weidendickicht in sumpfi-

gen Wiesen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Rohrdommel Botaurus stellaris 2 3  -- -- -- 

Lebensräume sind ausgedehnte Verlandungszonen von Seen, Altwässern und Teichen. 

Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen 

Untersuchungsraum auszuschließen. 

Rohrschwirl Locustella luscinioides    -- -- -- 

Lebensräume sind ausgedehnte Verlandungszonen von Seen, Altwässern und Teichen. 

Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen 

Untersuchungsraum auszuschließen. 

Rohrweihe Circus aeruginosus  3  -- -- -- 

Die Art ist ein Charaktervogel ausgedehnter Röhrichte. Unter Berücksichtigung des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Rotdrossel Turdus iliacus    -- -- -- 
In Deutschland ist die Art im Herbst oft als Durchzügler in gemischten Trupps mit 

anderen Drosseln zu beobachten, deshalb für den Untersuchungsraum nicht relevant. 

Rothalstaucher Podiceps griseigena  1  -- -- -- 
Die Art brütet im dichten Röhricht, sofern dieses kleine, offene Wasserflächen aufweist, 

auf kleinen, dicht bewachsenen Teichen und auf flachen Seen mit reicher Wasserpflan-
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zenvegetation. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen 

im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Rotkehlchen Erithacus rubecula    -- X -- 

Das Rotkehlchen lebt ursprünglich in Auwäldern, Laub-, Misch- und Nadelwäldern, 

sofern die Krautschicht nicht zu dicht und eine reichhaltige Bodenfauna vorhanden ist. 

Es ist auch im Gebüsch, in Hecken und im Unterholz zu finden. Häufig lebt es in einem 

wassernahen Gebiet. Das Rotkehlchen zieht schattige und relativ feuchte Gebiete 

trockenen und heißen Arealen vor. Auch Parks, Friedhöfe, Feldgehölze und Gärten 

zählen zu seinen Lebensräumen. 

Rotmilan Milvus milvus  3  -- -- -- 

Der Rotmilan ist ein Greifvogel offener, mit kleinen Gehölzen durchsetzter Landschaf-

ten.  Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Rotschenkel Tringa totanus V 1  -- -- -- 

Die Art lebt an flachen Gewässern, wie Mooren, Tümpeln und Feuchtwiesen. Unter 

Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

Saatkrähe Corvus frugilegus  2  -- -- -- 

Die Art besiedelt meist offenes, von Gehölzen, Wäldchen oder Baumreihen bestande-

nes Acker- und Wiesenland. Starker Rückgang in Brandenburg. Unter Berücksichtigung 

der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen 

Untersuchungsraum auszuschließen. 

Sandregenpfeifer Charadrius hiaticula 1 1  -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Schafstelze Motacilla flava  V  -- -- -- 

Die Lebensräume sind feuchte Wiesen und Felder in der Nähe von Gewässern. Unter 

Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen 

im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Schellente Bucephala clangula    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Schilfrohrsänger 
Acrocephalus schoenobae-

nus 
V V  -- -- -- 

Lebensräume im dichten Schilf und Ufergebüsch, Mooren, Sümpfen, auf Feuchtwiesen 

und im Kulturland. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkom-

men im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Schlagschwirl Locustella fluviatilis  V  -- -- -- 

Lebensräume am Rand von unterholzreichen Au- und Bruchwäldern, Wiesen oder 

Sümpfen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Schleiereule Tyto alba  3  -- -- -- 

Im Mitteleuropa besiedelt sie als Kulturfolger fast ausschließlich die offene Agrarland-

schaft mit dörflichen Siedlungen. Als Brutplätze werden vor allem Scheunen und 

Kirchtürme, seltener auch Baumhöhlen genutzt. Unter Berücksichtigung des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum unwahrschein-

lich. 

Schnatterente Anas strepera    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Schreiadler Aquila pomarina 1 1  -- -- -- 

Brutvorkommen in der Uckermark. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen.  

Schwanzmeise Aegithalos caudatus    -- -- -- Sie ist ein Brutvogel in Parks, Gärten und lichten Laub- und Mischwäldern. 

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis  1  -- -- -- Lebensräume sind nährstoffreiche Seen und Teiche, die sich durch einen dichten 
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Uferbewuchs auszeichnen und möglichst auch über viele untergetauchte Pflanzen 

verfügen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Schwarzkehlchen Saxicola torquata V   -- -- -- 
Lebensräume sind auf offene Flächen mit einzelnen Büschen, z. B. auf Hochmooren und 

Heiden.  

Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus  R  -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Schwarzmilan Milvus migrans    -- -- -- 

Schwarzmilane brüten in Wäldern und größeren Feldgehölzen und ziehen dabei Ge-

wässernähe vor. Auch die Nahrung suchen sie gern an Gewässern. Gebrütet wird 

besonders oft an Waldrändern und in lückigen Beständen, im Bergland bevorzugt an 

steilen Hängen und in schmalen Auwaldstreifen. Das UG nutzt er wahrscheinlich als 

Gastvogel. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Schwarzspecht Dryocopus martius    -- -- -- 

In geringeren Dichten kommen Schwarzspechte jedoch in beinahe jedem Waldtyp vor, 

solange ein gewisser Nadelholzanteil vorhanden ist, möglichst freistehende, glattrindi-

ge und hochstämmige Bäume, insbesondere Buchen, die Anlage von Brut- bezie-

hungsweise Schlafhöhlen ermöglichen, und ein ausreichendes Nahrungsangebot 

besteht. Wichtiges Requisit eines guten Schwarzspechtbiotops sind weiter vermodern-

de Baumstumpen, liegendes Totholz sowie von Arthropoden befallene Bäume, doch 

auf Grund seines sehr großen Aktionsraumes vermag dieser Specht auch weitgehend 

gepflegte Wirtschaftswälder zu besiedeln. Oft sind die Gehölze, in denen Schwarz-

spechte brüten, auffallend klein und fragmentiert, obwohl große, zusammenhängende 

Waldgebiete zu den bevorzugteren Habitaten gehören. Bei ausreichender Duldung 

scheut die Art auch die unmittelbare Nähe menschlicher Anwesen nicht und brütet 

gelegentlich auch in großen Parks. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Schwarzstorch Ciconia nigra  3  -- -- -- 

Anders als sein bekannterer Verwandter, der Weißstorch, lebt der Schwarzstorch 

meistens verborgen in alten, aber nicht zu dichten, reich strukturierten Wäldern; Laub-

wälder und Laubmischwälder mit Lichtungen, Fließgewässern, Tümpeln und Teichen 

sind sein idealer Lebensraum. Ebenso gehören waldnah gelegene, feuchte, extensiv 

genutzte Wiesen zu einem optimalen Schwarzstorchhabitat. Alte Schwarzstorchreviere 

liegen fast immer in geschlossenen, meistens über 100 Hektar großen Waldgebieten. 

Mit der dichteren Besiedelung und dem daraus resultierenden Mangel an optimalen 

Brutplätzen wurden in den letzten Jahren auch Brutansiedelungen in kleinen Waldge-

bieten, in Einzelfällen sogar in kleinen Feldgehölzen festgestellt. Unter Berücksichti-

gung des Lebensraumes der Art ist sein Vorkommen im Unterspreewald möglich, 

jedoch für den betroffenen Untersuchungsraum eher unwahrscheinlich. 

Seeadler Haliaeetus albicilla    -- -- -- 

Das Untersuchungsgebiet ist ggf. Teil seines großräumigen Jahreslebensraumes. Der 

Seeadler ist an große Gewässer, also Küsten, große Seen und Flüsse gebunden. Im 

Binnenland Mitteleuropas sind Seeadler vor allem Bewohner der „Wald-Seen-

Landschaften“. In Deutschland werden die höchsten Siedlungsdichten im Bereich der 

Müritz in Mecklenburg-Vorpommern sowie in der Oberlausitz Sachsens erreicht. Unter 

Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen 
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im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Seggenrohrsänger Acrocephalus paludicola 1 1  -- -- -- 

Feuchtgebietsbewohner; nur noch wenige sM im NP Unteres Odertal. Unter Berück-

sichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Silbermöwe Larus argentatus    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Singdrossel Turdus philomelos    -- X -- 
Die Aufenthaltsorte der Singdrossel sind Parks, Gartengelände, Wälder aller Art oder 

Feldgehölze.  

Singschwan Cygnus cygnus R R  -- -- -- 

Brutvogel seit mehreren Jahren im Spreewald und in Sachsen. Unter Berücksichtigung 

der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen 

Untersuchungsraum auszuschließen. 

Sommergoldhähnchen Regulus ignicapillus    -- -- -- 

Sommergoldhähnchen leben in Nadel- und Mischwäldern sowie in Parks. Sie sind nicht 

so sehr an Nadelwälder gebunden wie die Wintergoldhähnchen, halten sich aber auch 

gerne in Baumwipfeln auf. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum unwahrschein-

lich. 

Sperber Accipiter nisus  V  -- -- -- 

Nur in Mittel- und Westeuropa sowie im westlichen Mittelmeergebiet, wo andere, 

Laubwälder bewohnende, kleine Vertreter der Gattung Accipiter fehlen, besiedelt er 

auch Laubwälder der gemäßigten Zone sowie die mediterranen Hartlaubwälder. In den 

letzten Jahrzehnten zeigt auch diese Greifvogelart eine starke Tendenz zur Verstädte-

rung und bewohnt nun auch Parks, Friedhöfe und ähnliche Grünanlagen in vielen 

Städten Europas. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der 

Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum unwahrscheinlich. 

Sperbergrasmücke Sylvia nisoria  3  -- -- -- 

Die Sperbergrasmücke lebt in hohem Gebüsch, mit z. B. Schlehe, Weißdorn oder 

Hundsrose, einzelnen Bäumen in offenem Gelände, ebenso wie auf Lichtungen mit 

zahlreichem Gebüsch in offenem Wald. Der Lebensraum wird oft mit dem Neuntöter 

geteilt. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Sperlingskauz Glaucidium passerinum  V  -- -- -- 

Der Sperlingskauz ist Bewohner der borealen Nadelwälder sowie nadelwalddominierter 

Mischwälder. Naturnahe, kaum durchforstete Wälder mit entsprechend hohem Alt- 

und Totholzbestand sind bevorzugte Habitate. Unter Berücksichtigung der Verbreitung 

und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum 

auszuschließen. 

Spießente Anas acuta 3 1  -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Sprosser Luscinia luscinia    -- -- -- 

Der Sprosser brütet in Deutschland in Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, 

im Nordosten von Brandenburg und am Rande Berlins. Unter Berücksichtigung der 

Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

Star Sturnus vulgaris    -- X -- 

Das Nest baut der Star etwas unordentlich aus trockenen Blättern, Halmen, Wurzeln, 

Stroh, Haaren, Wolle und Federn in den unterschiedlichsten Arten von Höhlen. Über-

wiegend werden Baumhöhlen, aber auch Felsspalten und im Siedlungsbereich Nistkäs-

ten und Hohlräume an Gebäuden aller Art als Brutplatz angenommen.  
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Stelzenläufer Himantopus himantopus    -- -- -- 

Der Stelzenläufer lebt in Flachwasserzonen mit Süß-, Brack- oder Salzwasser in Lagu-

nen, Salinen und Steppenseen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist 

ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Steinkauz Athene noctua 1 2  -- -- -- 

Der Steinkauz bevorzugt offenes, spärlich bewaldetes Gelände wie Steinbrüche, Kopf-

weidenbestände sowie Gärten mit alten Bäumen und Obstbaumgärten. Unter Berück-

sichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersu-

chungsraum unwahrscheinlich. 

Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 1  -- -- -- 

Die Lebensräume sind offene, meist trockene und vegetationsarme Landschaften. Das 

Nest ist ein zwischen Felsspalten oder Steinhaufen locker gebauter Napf. Unter Berück-

sichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum unwahrscheinlich. 

Stieglitz Carduelis carduelis    -- X -- 

Seine bevorzugten Lebensräume stellen Hochstamm-Obstgärten mit einer extensiven 

Unternutzung und große Wildkraut- und Ruderalflächen mit verschiedenen Sträuchern 

dar. Er ist an Waldrändern, in Streuobstwiesen, in Feldgehölzen, in Heckenlandschaften 

und an Flussufern zu finden. Wenn in der Nähe Ruderalstandorte vorhanden sind, 

sucht er auch Kiesgruben, alte Gärten, Friedhöfe, Weinberge, Alleen und Parks auf. 

Wichtige Habitatelemente stellen einzeln stehende Bäume und Samen tragende Pflan-

zen dar. In der Kulturlandschaft sind Brachen, Saumpfade, Hochstamm-Obstgärten, 

Ruderalflächen und im Siedlungsraum Naturgärten von besonderer Bedeutung.  

Stockente Anas platyrhynchos    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Sturmmöwe Larus canus    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Sumpfmeise Parus palustris    -- X -- 

Der Vogel kommt genauso häufig in trockenen Wäldern und Gärten vor wie in eher 

sumpfigem Gelände. Man findet sie an Waldrändern, in Feldgehölzen, Streuobstflächen 

und Parkanlagen. Die Art ist Standvogel und in ganz Mitteleuropa und darüber hinaus 

verbreitet.  

Sumpfohreule Asio flammea 1 1  -- -- -- 

Die Lebensräume sind offene Feuchtlandschaften. Unter Berücksichtigung der Verbrei-

tung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersu-

chungsraum auszuschließen. 

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris    -- -- -- 
Lebensräume im dichten Schilf, Gebüsch und Getreidefeldern in der Nähe von Gewäs-

sern.  

Tafelente Aythya ferina  1  -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Tannenhäher Nucifraga caryocatactes    -- -- -- 

Die Verbreitung ist eng an Gebiete mit Fichten und Zirbelkiefern oder Haselnüssen 

gebunden. Da diese Voraussetzungen im UG nicht gegeben sind, ist ein Vorkommen 

auszuschließen. 

Tannenmeise Parus ater    -- -- -- 

Die Tannenmeise brütet bevorzugt im Nadelwald und Mischwald, auch in großen 

Parkanlagen und Gärten mit Nadelbäumen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes 

der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Teichralle Gallinula chloropus    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus    -- -- -- 
Lebensräume im dichten Schilf und Ufergebüsch von Seen, Teichen, Mooren und 

Flüssen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 
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betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca    -- -- -- 

In Nord- und Mitteleuropa ist der Langstreckenzieher von April bis September in Laub- 

und Mischwäldern, Parks und Gärten weit verbreitet. Er ist am häufigsten dort anzutref-

fen, wo es genügend Baumhöhlen und Nistkästen zum Brüten gibt; auf letztere ist er 

gebietsweise ganz angewiesen. Sein Winterquartier hat er im tropischen Afrika.  Unter 

Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen 

im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Trauerseeschwalbe Chlidonias niger 1 2  -- -- -- 

Lebensräume am Rand von Gewässern, z.B. Sümpfen, Flachseen und Mooren. Unter 

Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

Tundrasaatgans Anser fabalis rossicus    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Tüpfelralle Porzana porzana  1  -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Türkentaube Streptopelia decaocto    -- -- -- 

Sie haben sich als Standvögel etabliert und leben in Parks und Gärten, immer in der 

Nähe von Siedlungen, gerne in ruhigen Wohngebieten, in denen es ein paar Nadel-

bäume gibt. Letztere brauchen sie, da sie bevorzugt in Nadelbäumen brüten. Sie sind 

nicht sehr scheu. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen 

im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen 

Turmfalke Falco tinnunculus  V  -- -- -- Nutzung lediglich als Jagdgebiet. 

Turteltaube Streptopelia turtur 3 2  -- -- -- 

Sie besiedeln lichte Laub-, Nadel- und Mischwälder sowie Feldgehölze, Parkanlagen, 

Ödländer, Viehweiden, Auwälder, Weidenbrüche und Obstplantagen sowie Weinberge. 

Turteltauben erschließen sich zunehmend urbane Lebensräume und können auch in 

städtischen Grünanlagen siedeln. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Uferschnepfe Limosa limosa 1 1  -- -- -- 

Lebensräume vorwiegend auf Feuchtwiesen und feuchten Weiden in Niederungen und 

Kögen, jedoch auch in Hochmooren und Niedermooren. Unter Berücksichtigung des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Uferschwalbe Riparia riparia  2  -- -- -- 

Lebensräume in offenem Gelände mit Teichen, Flüssen und in Sand- oder Kiesgruben. 

Sie benötigen lehmige oder sandige Steilufer. Unter Berücksichtigung des Lebensrau-

mes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Uhu Bubo bubo  1  -- -- -- 
Keine aktuellen Daten in Brandenburg vorhanden. Vorkommen aufgrund nicht vorhan-

dener Nistmöglichkeiten unwahrscheinlich. 

Wacholderdrossel Turdus pilaris    -- -- -- 
Lebensräume vor allem Waldränder und Baumgruppen mit angrenzendem feuchten 

Grünland, aber auch Streuobstwiesen, Parks und größere Gärten.  

Wachtel Coturnix coturnix    -- -- -- 
Die Wachtel brütet abseits von Bäumen und Hecken in offenen Landgebieten. Vor-

kommen aufgrund nicht vorhandener Nistmöglichkeiten unwahrscheinlich. 

Wachtelkönig Crex crex 2 1  -- -- -- 

Der Wachtelkönig ist vor allem in Lebensräumen mit Frühjahrs- beziehungsweise 

Winterhochwässern verbreitet, etwa in Seggen, Pfeifengras- oder Iriswiesen. Unter 

Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Unter-

suchungsraum auszuschließen. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mitteleuropa
http://de.wikipedia.org/wiki/Nisthilfe
http://de.wikipedia.org/wiki/Afrika
http://de.wikipedia.org/wiki/Gew%C3%A4sser
http://de.wikipedia.org/wiki/Sumpf
http://de.wikipedia.org/wiki/See_(Gew%C3%A4sser)
http://de.wikipedia.org/wiki/Moor
http://de.wikipedia.org/wiki/Standvogel
http://de.wikipedia.org/wiki/Park
http://de.wikipedia.org/wiki/Garten
http://de.wikipedia.org/wiki/Siedlung
http://de.wikipedia.org/wiki/Wohngebiet
http://de.wikipedia.org/wiki/Nadelb%C3%A4ume
http://de.wikipedia.org/wiki/Nadelb%C3%A4ume
http://de.wikipedia.org/wiki/Feuchtwiese
http://de.wikipedia.org/wiki/Weideland
http://de.wikipedia.org/wiki/Koog
http://de.wikipedia.org/wiki/Hochmoor
http://de.wikipedia.org/wiki/Moor
http://de.wikipedia.org/wiki/Sandgrube
http://de.wikipedia.org/wiki/Kiesgrube
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Steilufer&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Hecke
http://de.wikipedia.org/wiki/Seggen
http://de.wikipedia.org/wiki/Pfeifengras
http://de.wikipedia.org/wiki/Schwertlilien
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Waldbaumläufer Certhia familiaris    -- -- -- 

Der Waldbaumläufer bewohnt ganzjährig Nadel- und Mischwälder. Unter Berücksichti-

gung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungs-

raum unwahrscheinlich. 

Waldkauz Strix aluco    -- -- -- 

Obwohl der Waldkauz alte Laub- und Mischwälder bevorzugt, ist er auch häufig in 

Nadelwäldern und in der Kulturlandschaft anzutreffen. Er besiedelt auch in urbanen 

Lebensräumen, wie Parkanlagen, auf Friedhöfen und in Alleen sowie Gärten mit altem 

Baumbestand. Bleibt er ungestört, brütet er auch in direkter Nähe zum Mensch. Daher 

kommt es verhältnismäßig häufig zu Bruten in Scheunen oder in den Schornsteinen 

alter Häuser. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum unwahrscheinlich. 

Waldlaubsänger Phylloscopus sibilatrix    -- -- -- 

Der Waldlaubsänger lebt in lichten Laub- und Mischwäldern, Buchenwäldern und 

Parkanlagen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im 

betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Waldohreule Asio otus    -- -- -- 

Die Waldohreule benötigt vor allem offenes Gelände mit niedrigem Pflanzenwuchs. In 

Mitteleuropa ist sie daher ein Vogel der offenen Kulturlandschaft. Sie ist vor allem in 

Gebieten zu finden, die einen hohen Anteil an Dauergrünflächen ausweisen sowie in 

der Nähe von Mooren. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vor-

kommen im betroffenen Untersuchungsraum unwahrscheinlich. 

Waldsaatgans Anser fabalis fabalis    -- -- -- Kein geeigneter Lebensraum. 

Waldschnepfe Scolopax rusticola V   -- -- -- 

Lebensraum in feuchten Laub- und Mischwäldern. Unter Berücksichtigung des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum unwahrschein-

lich. 

Waldwasserläufer Tringa ochropus    -- -- -- Nur Durchzügler. 

Wanderfalke Falco peregrinus  2  -- -- -- Untersuchungsgebiet könnte ggf. Teil sein großräumigen Jahreslebensraum sein.  

Wasseramsel Cinclus cinclus    -- -- -- 
An saubere Gewässer gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der 

Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Wasserralle Rallus aquaticus V   -- -- -- 

Lebensräume sind überwiegend Sumpfgebiete. Sie bevorzugt sehr feuchte Gebiete mit 

viel Schilf und einer sehr dicht bewachsenen Umgebung. Unter Berücksichtigung des 

Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszu-

schließen. 

Weidenmeise Parus montanus    -- -- -- 
Lebensräume sind Erlenbrüche, Sumpfgelände mit Dickichten, bevorzugt allgemein 

feuchte Gebiete mit morschen Gehölzen. 

Weißbartseeschwalbe Chlidonias hybridus R R  -- -- -- 
Lebensräume sind reichlich bewachsene Gewässer. Unter Berücksichtigung des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Weißflügelseeschwalbe Chlidonias leucopterus 0 R  -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Weißkopfmöwe Larus cachinnans    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Weißstorch Ciconia ciconia 3 3  -- -- -- 

Bevorzugt wasserreiche und feuchte Gegenden wie Flussauen und Grünlandniederun-

gen. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im be-

troffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Weißwangengans Branta leucopsis    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mischwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Nadelwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Kulturlandschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Moor
http://de.wikipedia.org/wiki/Laubwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Mischwald
http://de.wikipedia.org/wiki/Sumpf
http://de.wikipedia.org/wiki/Schilfrohr
http://de.wikipedia.org/wiki/Bruchw%C3%A4lder
http://de.wikipedia.org/wiki/Sumpf
http://de.wikipedia.org/wiki/Geh%C3%B6lz
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Wendehals Jynx torquilla 2 2  -- -- -- 

Wendehälse besiedeln offene und halboffene klimatisch begünstigte Landschaften mit 

zumindest einzelnen Bäumen. Geschlossene Wälder werden ebenso gemieden wie 

baumlose Steppen, Wüsten und Hochgebirge. Unter Berücksichtigung des Lebensrau-

mes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Wespenbussard Pernis apivorus V 2  -- -- -- 

In Waldgebieten mit Lichtungen ist der Wespenbussard weit verbreitet. Bevorzugt 

werden Laubwaldbestände mit offenen Lichtungen, Wiesen und sonnigen Schneisen. 

Seine Nester legt der Wespenbussard im Randbereich von geschlossenen Waldungen 

an. Unter Berücksichtigung der Verbreitung und des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Wiedehopf Upupa epops 2 3  -- -- -- 

Der Wiedehopf vermag vielfältige Lebensräume zu besiedeln, immer sind es jedoch 

wärmeexponierte, trockene, nicht zu dicht baumbestandene Gebiete mit nur kurzer 

oder überhaupt spärlicher Vegetation. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der 

Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen 

Wiesenpieper Anthus pratensis V 2  -- -- -- 

Der Wiesenpieper ist ein Brutvogel auf feuchten Wiesen und Viehweiden, in Moorge-

bieten. Unter Berücksichtigung d. Lebensraumes d. Art ist ein Vorkommen im betroffe-

nen Untersuchungsraum auszuschließen 

Wiesenweihe Circus pygargus 2 2  -- -- -- 

Da ihr ursprünglicher Lebensraum, vor allem feuchte Niederungen wie Hoch-, Über-

gangs- und Flachmoore, Flussniederungen oder nasse Wiesen, immer mehr ver-

schwunden ist, erfolgte offenkundig eine Umstellung der Brutplätze auf landwirtschaft-

lich genutzte Flächen. Heute brütet die Wiesenweihe in Deutschland häufig in Feldern 

mit Wintergerste. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkom-

men im betroffenen Untersuchungsraum unwahrscheinlich. 

Wintergoldhähnchen Regulus regulus    -- -- -- 

Während der Brutzeit sind sie auf Fichtenwälder angewiesen. Unter Berücksichtigung 

des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum 

auszuschließen. 

Zaunkönig Troglodytes troglodytes    -- X -- 

Der Zaunkönig lebt in Büschen, Hecken und im Dickicht von Wäldern, Gärten und 

Parks. Bei entsprechendem Angebot an Schlupfwinkeln ist er in der offenen Kulturland-

schaft anzutreffen. Zu seinen bevorzugten Lebensräumen zählen Bachauen mit freige-

spültem Wurzelwerk und Schling- und Kletterpflanzen sowie unterholzreiche Wälder 

und Feldgehölze. Er besiedelt oft auch Gebiete in der Nähe von Gewässern. Der Zaun-

könig überwintert in Wäldern, Parks und Gärten mit deckenden Sträuchern und einer 

Krautschicht, oft in der Nähe großer Gewässer. Er ist einzeln oft in Ställen und Scheu-

nen zu finden, in naturnahen Gärten auch an berankten Hauswänden, meistens Gärten 

mit Gartenteich.  

Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 3 3  -- -- -- 

Der Ziegenmelker bewohnt trockene, wärmebegünstigte, offene Landschaften mit 

einem ausreichenden Angebot an Nachtfluginsekten. In Europa sind seine bevorzugten 

Lebensräume Heiden und Moore, auch lichte, sandige Kiefernwälder mit großen Frei-

flächen, Kahlschläge sowie Windbruchgebiete vermag er zu besiedeln. In Mitteleuropa 

zeigen Sekundärlebensräume wie Truppenübungsplätze oder stillgelegte Tagebauflä-

chen die größten Bestandsdichten.  

Zilpzalp Phylloscopus collybita    -- X -- 

Die Heimat des Zilpzalp sind Parkanlagen, Gärten, unterholzreiche Wälder und Hecken. 

Er gehört zu der Gruppe der Sommervögel und überwintert im Mittelmeergebiet, 

selten im nördlichen Afrika. Der Vogel baut seine Nester in Hecken.  

Zwergdommel Ixobrychus minutus 1 2  -- -- -- Der Lebensraum der Zwergdommel umfasst Süßwassersümpfe, Auwälder, Torfmoore, 

http://de.wikipedia.org/wiki/Brutvogel
http://de.wikipedia.org/wiki/Feuchtwiese
http://de.wikipedia.org/wiki/Viehweide
http://de.wikipedia.org/wiki/Moor
http://de.wikipedia.org/wiki/Moor
http://de.wikipedia.org/wiki/Wintergerste
http://de.wikipedia.org/wiki/Strauch
http://de.wikipedia.org/wiki/Hecke
http://de.wikipedia.org/wiki/Wald
http://de.wikipedia.org/wiki/Garten
http://de.wikipedia.org/wiki/Bach_(Gew%C3%A4sser)
http://de.wikipedia.org/wiki/Wurzel_(Pflanze)
http://de.wikipedia.org/wiki/Unterholz
http://de.wikipedia.org/wiki/Gew%C3%A4sser
http://de.wikipedia.org/wiki/Krautschicht
http://de.wikipedia.org/wiki/Stall
http://de.wikipedia.org/wiki/Scheune
http://de.wikipedia.org/wiki/Scheune
http://de.wikipedia.org/wiki/Sommerv%C3%B6gel
http://de.wikipedia.org/wiki/Auwald
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verlassene Tongruben und ähnliche Habitate mit dichter Vegetation und hohem Schilf. 

Sie brütet dort vor allem in der Verlandungszone. Unter Berücksichtigung des Lebens-

raumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Zwerggans Anser erythropus    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Zwergschnäpper Ficedula parva  3  -- -- -- 

Wassernähe, ein gewisser Anteil an Totholz oder durch Sturmereignisse oder Schnee-

bruch geschädigter Bäume, sowie absterbende, ausgebrochene oder tote Äste im 

oberen Stammbereich sind für optimale Lebensraumstrukturen der Art wesentlich. 

Reine Kiefernwälder werden jedoch in der Regel nicht besiedelt. Unter Berücksichti-

gung des Lebensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungs-

raum unwahrscheinlich. 

Zwergschnepfe Lymnocyptes minimus    -- -- -- 

Die Zwergschnepfe brütet in Sümpfen und Mooren. Unter Berücksichtigung des Le-

bensraumes der Art ist ein Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum unwahr-

scheinlich. 

Zwergschwan Cygnus bewickii    -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Zwergseeschwalbe Sterna albifrons 1 1  -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis  V  -- -- -- 
Ans Wasser gebundene Art. Unter Berücksichtigung des Lebensraumes der Art ist ein 

Vorkommen im betroffenen Untersuchungsraum auszuschließen. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kiefern
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Erläuterungen zur Tabelle: 

UR  Untersuchungsraum 

RL D  Rote Liste Deutschland 

RL BB Rote Liste Brandenburg 2004   0   = ausgestorben oder verschollen 

    1   = vom Aussterben bedroht 

    2   = stark gefährdet 

    3  = gefährdet 

    4   = potentiell gefährdet 

    G   = Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 

    R   = extrem seltene Art mit geografischer Restriktion 

    V   = Arten der Vorwarnliste 

    D   = Daten defizitär 

    *   = Derzeit als nicht gefährdet anzusehen 

 

EHZ  Erhaltungszustand     KBR   = kontinentale biogeographische Region 

   FV   = günstig (favourable) 

   U1   = ungünstig - unzureichend (unfavourable - inadequate) 

   U2   = ungünstig - schlecht (unfavourable - bad) 

   XX   = unbekannt 

   **   = für Vogelarten erfolgt grundsätzlich keine Angabe 

 

Spalte „Nachweis im UR“    X = ja;  - = nein  

Spalte „potentielles Vorkommen im UR“   X = ja;  - = nein 

Spalte „Beeinträchtigungen durch Vorhaben möglich“ x = ja;   - = nein 

 


